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Pressemeldung

BdB fordert Entschädigungsfonds für Baum-
schulen 

Das jährliche Gespräch mit den Obleuten des Agrarausschusses 
des Deutschen Bundestages hat der BdB genutzt, um die Einrich-
tung eines deutschen Entschädigungsfonds für Baumschulbetriebe 
zu fordern. Hintergrund ist die zunehmende Bedrohung der Betriebe 
durch sogenannte Quarantäneschädiger, die eine amtlich angeord-
nete Vernichtung der Pflanzenbestände nach sich ziehen kann. 

„Der Klimawandel und der internationale Handel begünstigen die Ein-
schleppung von fremdartigen Schädlingen, die als sogenannte Quaran-
täneschädiger auf Listen der Europäischen Union geführt werden. Treten 
diese Schädlinge in einer Baumschule auf, müssen die Bestände im 
schlimmsten Fall von Amts wegen vernichtet werden“, argumentierte 
BdB-Präsident Helmut Selders, „für solche Fälle muss es künftig eine 
staatliche Entschädigung geben, damit eine betroffene Baumschule nicht 
in ihrer Existenz gefährdet wird.“ 

Zwar seien die Baumschulen von Quarantäneschädigern, wie dem chi-
nesischen Zitrusbockkäfer, bisher verschont geblieben. Allerdings sei 
dieser Käfer bereits in Deutschland aufgetreten und nur durch großflä-
chige Abholzungsmaßnahmen vor Ort vernichtet worden. „Wäre eine 
Baumschule von so einer Aktion betroffen, käme dies einer betrieblichen 
Katastrophe gleich“, erläuterte Selders. 

Mit dem Bakterium Xylella fastidiosa sei in Italien und Frankreich ein 
neuer aggressiver Quarantäneschädiger in Europa angekommen. „Wir 
Baumschulen sind uns unserer Verantwortung zur Pflanzengesundheit 
bewusst. Wir unterstützen alle amtlichen Maßnahmen, die Quarantäne-
schädiger einzudämmen bzw. zu vernichten. Es kann aber nicht sein, 
dass die Baumschulen auf dem Schaden sitzen bleiben“, so Selders. 

Ab dem nächsten Jahr sehe die EU eine fünfzigprozentige Entschädi-
gung aus EU-Mitteln vor. Der BdB-Präsident dazu: „Diese Entschädigung 
fließt aber nur, wenn die Bundesrepublik durch einen nationalen Topf 
vorfinanziert. Außerdem ist es nötig, dass der Pflanzenwert zu hundert 
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Prozent entschädigt wird. Nur so können die Betriebe der Existenzge-
fährdung entgehen.“ 

Da für den Pflanzenschutz die Länder zuständig seien und vor diesem 
Hintergrund der Bund nicht in direkter Verantwortung stehe, bat Selders 
die Abgeordneten darum, gemeinsam mit den Ländern eine Möglichkeit 
zu suchen, einen deutschen Entschädigungsfonds aufzulegen. „Der 
deutsche Föderalismus sollte nicht der Grund dafür sein, dass ein natio-
naler Entschädigungsfonds auf der Strecke bleibt. Die Politik in Bund und 
Ländern ist gefordert, hier eine Lösung im Sinne der Betriebe zu finden.“ 

[2.557 Zeichen] 

[Bildunterschrift: 

Nach dem Obleute-Gespräch überbrachte der BdB zusammen mit der Deutschen Baumköni-

gin, Jil Wendeler, jedem Abgeordneten des Agrarausschusses den diesjährigen Baum des 

Jahres, die Winterlinde. Hier die Obleute des Agrarausschusses (v.l.n.r.): Gitta Connemann 

(CDU), Harald Ebner (Bündnis 90 / Die Grünen), Dr. Kirsten Tackmann (Die Linke), Dr. Tim 

Ostermann (CDU), Jil Wendeler (Deutsche Baumkönigin), Alois Gerig (CDU), Carsten Wilke 

(CDU), Katharina Landgraf (CDU), Petra Crone (SPD), Helmut Selders (BdB-Präsident) und 

Dr. Maria Flachsbarth (Parlamentarische Staatssekretärin beim Bundesminister für Ernährung 

und Landwirtschaft), Foto: BdB] 

Über den Bund deutscher Baumschulen (BdB) e.V. 
Der Bund deutscher Baumschulen (BdB) e.V. ist die berufsständische Vereinigung und Inte-
ressenvertretung der Baumschulen. Als Vertretung der rund 1.000 angeschlossenen Betriebe 
hat der BdB die Aufgabe, die Baumschulwirtschaft nach innen und außen zu stärken, wettbe-
werbsfähig zu machen und zu halten. 
Die Branche kultiviert Gehölze auf aktuell weit über 20.000 Hektar mit einem jährlichen Pro-
duktionswert von über 1. Mrd. Euro. 
Auf Landesebene ist der BdB in 16 Landesverbände unterteilt, in denen zum großen Teil 
kleine und mittelständische Baumschulunternehmen organisiert sind. 

Die Betriebe vereinigen sich unter dem Leitmotiv der Branche „Grün ist Leben – Baumschulen 
schaffen Leben“. 
www.gruen-ist-leben.de
www.facebook.com/BunddeutscherBaumschulen

Aktuelle Pressemitteilungen, -texte und -bilder des BdB finden Sie auch unter: 
www.gruen-ist-leben.de/aktuell/news/
oder im Grünen Presseportal: 
www.gruenes-presseportal.de/


